
 

 

 

Praktische Philosophie Teil II  
Die Natur des wahren Glücks 
2. Seminartag am Samstag, dem 18. Februar 2012  
3. Seminartag am Samstag, dem 5. Mai 2012  
Seminarhaus Güldenholm, 24881 Nübel bei Schleswig  

 
Mögen Alle glücklich sein. Mögen Alle frei von Krankheit sein. 

Möge es allen Wesen wohl ergehen. Niemand soll Not leiden.   
Aus der Vedanta-Philosophie. 

 

Philosophie ist die „Liebe zur Weisheit“. Weisheit ist in jedem von uns vorhanden. Indem wir auf 
die Worte der Weisheit und Wahrheit hören und sie immer wieder im Alltag liebevoll umsetzen, 
kann sie in uns lebendig werden. Die Seminare gründen sowohl auf östlichen als auch westlichen 
Quellen, von Goethe über Platon bis Shankara. Die wesentlichen Ideen basieren auf der Advaita 
Vedanta Tradition - der Philosophie der Einheit - und betreffen das menschliche Potential und wie 
es realisiert werden kann. Die Schule für Praktische Philosophie wurde von der School of Philosophy 
in London autorisiert, diese Kurse in Deutschland anzubieten. Weitere Informationen siehe: 
www.philosophie-praktisch.de 
 

Teil II – GLÜCK  
Nach Teil I des Kurses Allgemeine Einführung in die Praktische Philosophie behandeln 

wir in Teil II das Thema Die Natur des wahren Glücks. Eine Übersicht der Inhalte befindet sich 
auf der Rückseite. Der Kurs findet an drei Samstagen statt. Er wird moderiert von Eva Ha-
genmüller, Elisabeth H. Freund, Jürgen Hess und Hajo Noll. 
 

Seminarzeiten: am Samstag, dem 18.2.2012 und dem 5.5.2012 von 10-18 Uhr (Eintreffen 9.30 Uhr) 
Seminargebühr: 65,- € (ermäßigt 45,- € (Alleinerziehende, Arbeitslose, Senioren), Vollzeit-Studenten 25,- €). 
Bei Wunsch nach Übernachtung in den Gästezimmern bitte um Rücksprache mit Jürgen Hess.  

 
Informationen und Anmeldung bei Jürgen Hess ● Güldenholm bei Schleswig ● 24881 Nübel  

Telefon: 046 21 - 53579 ● Fax: 046 21 - 53621  
E-Mail: privat@hessgueldenholm.de ● Internet: www.hessgueldenholm.de 

✃-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
 

- Bitte hier abtrennen und per Post einsenden an Jürgen Hess, an Fax 0 46 21 – 536 21 oder per E-Mail anmelden - 
 

Anmeldung: Die Natur des wahren Glücks - 2. + 3. Seminartag 
❍ Hiermit melde ich mich für den 2. Seminartag am Samstag, dem 18.2.2012 an. 
❍ Hiermit melde ich mich für den 3. Seminartag am Samstag, dem 5.5.2012 an. 
❍ Die Seminargebühr von _____ €  überweise ich auf das Konto von Jürgen Hess, Nr. 4779754 
       bei der VR-Bank, BLZ 216 617 19. Bei Ausfall des Seminars wird die Gebühr erstattet. 
❍ Ich bitte um Zusendung einer Wegbeschreibung zum Seminarhaus Güldenholm. 
❍ Ich bitte um die Reservierung eines Gästezimmers vom __________ bis zum ____________.  
❍ Ich ❍ biete an bzw. ❍ suche eine Mitfahrgelegenheit von _____________ (Ort) für ____ Personen. 
❍ Ich kann nicht teilnehmen. Bitte senden Sie mir die Ausschreibung für das nächste Seminar. 
 

Name/Vorname:______________________ Unterschrift: _________________ Datum: ________ 
 

Strasse: __________________________________PLZ/Wohnort: __________________________ 
 

Telefon: ___________________ Mobil: ________________ E-Mail: ________________________ 
                                                                                                                                                                                                  Stand: 22. September 2011 
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1. Tag am 26. November 2011 (Eva Hagenmüller, E.H. Freund & Jürgen Hess) 
 

1. Die Natur des wahren Glücks.  
 

2. Der Dienst für die Nöte anderer.  
 

3. Das vedische Prinzip von „Alle mögen glücklich sein.“ 
 

4. Das Selbst als die wahre Quelle des Glücks.  
 

 
2. Tag am 18. Februar 2012 (Eva Hagenmüller, E.H. Freund & Jürgen Hess) 
 

5. Marsilio Ficino (1433-1499): Die Unsterblichkeit und Göttlichkeit der Seele.  
 

6. Der Unterschied zwischen Vergnügen und dem wahren Glück.  
 

7. Sieben natürliche Werte und die entsprechenden falschen Vorstellungen von ihnen. 
 

8. Weitere natürliche Werte. 
 
 

3. Tag am 5. Mai 2012 (Elisabeth H. Freund, Hajo Noll & Jürgen Hess) 
 

9. Die schöpferische Kraft der Weisheit. Sprache und ihre Ausübung. 
 

10. Das Verfahren des Erkennens. Die vier Grundlagen der Arbeit. 
 

11. In Harmonie mit dem Universum.  
 

12. Zusammenfassung der Kursbearbeitung. 
 


